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Prof. !r. letlef Müller-Böting
Dip1.-Kfm" Reinhard. Schulte

REGIONAIE BAIIKENII\I]]IKAI0REI\I UND GRÜNDUNGSAKTIVIIAT

Di-e Funktionsfähigkeit der Marktwirtschaft und. d"ie internationate
lJettbewerbsfähigkeit d"er d.eutschen Wirtschaft sind. in hohem t"lalje
abhängig vom ständigen Nachwachsen neuer unternehmungen. von un-
ternehmensgründungen gehen Wachstums- und Innovationsimpulse .rr".1Nicbt zuretzt sollen junge unternehmungen auch dazu beitragen,
drängend.e Beschäftigungsprobl-eme zu lösen. 2 langfristi-g kann
das Nachwachsen und. Überleben neuer betriebswirtschaftlicher Ein-
heiten nur durch günstige Rahmenbed.i-ngungen für ctie unternehmeri-
sche Tätigkeit gesichert werd.en.

Die regionale struktur d.es Gründ.ungsverhal-tens soll- anhand- cier
Unternehmensanmeldungen pro tausend. Einwohner beschrieben vierd.en.
fnnerhalb des Landes Nordrhej-n-\.jestfalen sind. im Betrachüur:gs-
zei-traum 1984-198G erhebl-iche regi-onale Unterschied.e in cier tiield.e-
aktivität auszumachen. So bestehen bei d.en Unternehmensgründ.ungen
unterschiede von knapp 'loo prozent zwischen bester und schlechtes-
ter Region (1986).

Die stadt Krefeld hat mit Br2 Gründungen pro tausend. Einwohner d.1e
meisten, während der Kreis warendorf mit 4ol4 Gründ.ungen pro tau-
send r.jinwohner die wenigsten aufzuweisen hat.
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2. Banken im Einfluß auf Unternehnensgründungen

Banken nehmen in einer vorkswj-rtschaft eine schlüsselposition ein;Das zeitliche Auseinand.erfar-len von Zahlungen in prozeß betrieb_li-cher r,eistungserster-luag führt zu ständ.igen über- ocier unter_decktuegen, die zum Angebot von od.er zur ldaclrfra.ge nach Zahrungs_mitteln führen. t lileil wesentliche Bestand.teile eines vollkomme_nen Marktes fehren 4, ku.on ein Ausgleich hicht immer in d.irektemKontalrt der betroffenen Akteure erfolgen; es bed.arf viermehr einesfinanziellen Mittlers, nänlich d.er Banken. sie schaffen erst dievoraussetzung für Erstell-ung und. Distribution von Gütern in and.erenBetrj-ebswirtschaften, indem sie j-hnen
- Finanzierungsmöglichkeiten anbieten (und. sie d.arnit in d.ie rageversetzen, zu prod.uzieren und. Beiträge z.,,n vor_kseinkommen zuleisten) und
- Geldanlagenöglichkeiten offeri-eren.5
Angesichts dieser Rorre ist d.ie besond.ere Bed.eutung d.es Banken-systems für d ie wi-rtschaftliche prosperität unbestreitbar.6
Diese Erkenntnis ist nicht nur theoretisch abgesiehert. sie wurd.eauch empirisch überprüft und bekräftigt.7 ni" vorli-egende Arbeitwidnet sich der Frage, ob d.ies aueh d-ann gi1t, wenn man si-ch aufeinen [eilaspekt wirtschaftli-chen Geschehens, nämrich d.ie unter_nehnungsgründungsaktivitäten, beschränkt.
rn der Bundesrepublik Deutschland. sind. Banken trad.itionerl wi_ch_tigste Que11e der unternehmensfinanzierung. Dies girt ganz be-sonders für Kl-ein- und Mittelbetrj_ebe, denen \^/egen fehlender b-mis_sionsfähigkeit der Zugang zur Börse verwehrt bleibt, Glei-ches giltfür Unternehmensgründ.er, so daß hier enge Bankkontakte zu velrnutensind- Aufgrund d-ieser überlegr::rgen J-iegt der schluß nahe, daß das
Bankwesen das regionale G r ü n d. u n g s k 1 i m a, d.h. einwirtschaftliches umfeld, wer-ches d.ie Gründ.ungsaktivität besünstigtoder behinciert, wesentrich mitbestimmen müßte. lie Gründungsfinan_zierung bedarf in erster f,inie d.er Banken.
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Nahezu zwei- Drittel al-l-er Verbi-ndlichkeiten des Unternehmenssektors
in d.er Bundesrepublik bestehen gegenüber ganken.9 Dies ist im
internationalen Vergleich ni-cht typisch: So liegt diese Zahl- z.B.
in Großbritannien nur bei ca. Zr%.1O In d.er Bund.esrepublik jedoch
ist der Bankkredit aus historischen und institutionel-len Gründen
nach wie vor als deutl-ich doninante Que1le der Unternehraensfinan-
zierr.ng zu betrachten. 11 Dies muß in besond.erer Wej-se für d.ie
naittelständ.j-sche Wirtschaft und Unternehmungsgründ.er ge1ten12, dLu
keine l4ög1J-chkeiü haben, den Kapital-markt in Änspmcn' zu nehmen,
weil ihnen (1.) Oie Rechtsform der Kapitalgesellschaft und (2.)
eine hinreichende Unternehnensgröße fehlt. t'/' Sie nüssen deshalb
die Zusammenarbeit nnit ifued"ititinstituten suchurr.l4 Dieser Zwang
zur Fremdfinanzierung wurde - betrachtet nan die wachsende Gesant-
verschul-dung des Unternehmenssektors einerseits, die abnehmende
relative Eigenkapital-ausstattung and.ererseits 15 - in d"en letzten
Jahren zunehmend größer.

Die bankbetriebl-j-che literatur verweist dabei häufig auf d-ie so-
genannte "Eigenkapitallückett, di€ ej-nen allgemeinen Rüc}<gang der
Eigenkapitafausstattung von rund 70% der Bj-lanzsumne irn Jairre '1965

auf runrl lBrr?6 irn Jahr 1982 bezeichnet.lG Das Geuicht d-er -r'remd-
finanzie::ung nahm somit offenbaruo.17 Dabei ist allerdings lo1-
genctes zu beachten: Das Bigenkapital- hat für die Frentofinanzierung
Garantie- und Haftungsfunktionen. leshalb läßt sich fehl endes Ei-
genkapital nicht ohne weiteres durch Fremdkapital ersetzenr vJenn

eine trLücke'r besteht, VieL:rehr ist das Eigenkapital- als Voraus-
setzung und. Beschränkung der Fremdkapitataufnahme anzusehen. Die
allgeneine Abnahme der Xigenkapitatquoten, d.ie in der t'endenz in
allen Brancnen anzutreffen ist, zeigt aber, daß sich bei gestiege-
ner Angewiesenheit auf frerndes Kapital- di-e Kapitalgeber im Laufe
der Jahre mi-t inmer weniger Haftungskapital zufriedengeben mußten.
Festzuhalten bleibt, daß afs externe Finanzierungsg.ue]le ill-einer
und mittlerer bzw. neu zu gründender Unternehmungen in erster
Linie d.ie Bankwirtschaft gefordert ist.
Die generelle H;rpottiese lautet daher, da8 gute Bankdienstleistungen
Unternehmensgründungen positiv beeinflussen.

-164-



zu fraEen ist daher, mit r,,'el-chen rnd.ikatoren die regj_onale struktur
von li-enstleistungen in Banksektor festgemacht werden müssen.

i'iir möchten uns auf d"ie folgend"en Faktoren konzentrieren.

( 1 ) Bankstet-lepd.ichte

A1le Geschäftsstellen eines Kreditinstitutes, egal ob ZentraLe od.er
Zweigstelle (bzw. Filiale), werd"en hier als Bankstel_l-"rrl8 "rrfgefaßt.
Da die fnanspruchnahme von Banklej-stungen (insbesonclere i-m Kred.it-geschäft) regelmäßig der d.irekten und persönlichen Bank-Iiund.e-Kon-
rnunikation bed'arf19, i"t d.ie Dichte <ies Bankstel-lennetzes als Ind.i--
kato::' der bankwj-rtschaftlichen versorgung ei_ner Region besond.ers
interessant. Je weiter verzweigt Kred.itinstitute auftreten, unso
8eringer werden raum-zeitliche Distanzen und. umso l-eichter wirc.
d.ie personelle Kontaktaufnehme zlvischen Bank und Kund.e2o; das bank-
betriebl-iche rrlnteraktj-onssystem,,21 wird. größer.

Aus volkswirtschaftl-icher Sicht wj.rri d.ie Zweigstellenemichtung als
liög]ichkej-t zur planmäßigen 'sammlung und" Aufsaugung al1er rvolks-
wirtschaftlich nicht nutzbringend.en r Geldkapitarien', 22 gesehen,
welche erst eine zufriedenstel-1end.e Kapitalversorgung ermöglichen.
Die l3ankstel endichte repräsentiert jed.och nicht nur d.ie fNähe zum
Geldr, sondern insbesond.ere auch zur bankbetri-ebLichen Eeratungs-
und rnforrnationsLei-stung, d.ie mit d.er Hergabe von Kred"itmittel_n
oder der Einlage von Gel-d.ern verbund"en ist (z.B. Beratung, Zahlungs-
abwicklung, usr{.)2}, ,.na zu and.eren Dienstl-eistungen, d.ie nicht
den Aktiv- oder passivgeschäft zugeordnet werd.en können.

Außerclen können Banken neben der Bereitstellung bankeigener Markt-
leistungen natür1i-ch auoh an der Finanzierung und. insbesondere d.er
banktechnischen Abwicklung regi-ona]er wirtschaftsförderung nit-
t'.rirken: nie Regional-förrlerung von Bund. uad land. wird. vor allem im
Bereich der Darlehensvergabe unter Einbeziehung der Kred.itwirtschaft
d.urchgeführt. Die öffentliche Hand. tritt nur ind.irekt, d..h. über
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d.ie von Geförderten gewählte Hausbank, mit den Empfänger in Ver-
"24bind.ung.-- Danit wird d"ie Bankrepräsentanz und*-leistungsfähig-

keit uittelbar auch strukturpolitisch wirksam.t) Die lokale Prä-
senz von Kred.i-tinstituten d.rückt also e in sehr unifangreiehes
leistungsangebot aus. Innerhalb dieser Arbeit erscbeint es wegen
d.er unterschiedrichen Bevöl-kemngsd.ichten in Nordrhein-l{estfal-en
zweckmäßig, sie in zweierlei Weise zu oprationalisierenr deren
Bedeutungen voneinander abweichen.

x FLächenbezogene BankstelLendichte

In d.ünn besj-ecielten Regionen (typischerweise Iändliche Kreise) hat
d.i-e fl-ächenbezogene Komponente besondere Bedeutung. Je dichter die
Balkstellen auftreten, umso geringer sind Rar:müberwindungskostent
die mit d"er Inanspruchnahme von Bankleistungen verbunden sind..26
Iler fnd.ikator (BSF) rvird daher
festgelegt als Quotient aus Bankstellenzabl und Fläche.

BSF=(nrlr'r)xro

B. = Zahl der Bankstellen in Region i-t
F; = I.Iäche cier Region i in Quadratkilometernl-

Um d.ie Zahlen hand"habbarer zu machenn wurde die KommasteLle ver-
schoben. BSF gibt also die d-urchschnittlich auf 10 qkm entfallenden
BanksteLl-en an.

x Bevölkerungsbezogene Bankstellendichte

In d.iehter besied-elten, städ-tj-schen Regionenrstellt eher dle zu
versorgende Kund.enzahl den Engpaßfaktol dar.'/ Deshalb wlrd der
Ind"ikator bevö tlregunesbe zo sene Banks! elleryd.ichte ( BSE ) f e stgele gt
als Zahl der Bankstellen pro 1OOO Einvrohner.

3sp= (Bi./Er)xlooo
Ei= Einwohnerzahl- der Regi-on i
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(2) Rel-atives Einlagevolumeg

Die Einlagen sind als sumne von tlberschüssen der Ein- und Auszah-
lungen auf den Kundenkonten zu verstehen. obwohl sie sich der Dis-
position der Kreditinstitute weitgehend. entziehen, sollen sie hier
betrachtet werdenn weil sie für d.ie Mittefbereitstel-lungsfähigkeit
eine wesentliche Rolle spielen. Die Kred.itvergabe ist näcrlich für
eine Bank keine beliebig variierbare Größe, sond.ern wird. in ihrem
uafang durch das Einlagevolumen begrenzt. Mit d.er Erhöhung von Ein-
lagen wird eine Ausd.ehmrng ertragbringend.er Aktivgeschäfte erst
nög1ich. Daher sind Ej-nl-agen a1s FIaß d.er l{red"itversabefähiskeit
interpretierbar. Im Hinblick auf d.ie hier vorgenommene räumliche
Differenzierung kann d.iese Größe auch a1s Ausd.ruck d"es regionalen
Angebotes an finanziellen Mitteln aufgefaßt weld.en.

Durch die Relativierung der absoluten Einragebeträge auf d.i-e Be-
völkerung können die unterschied.lich großen Teilregionen vergleich-
bar gemacht werden. Erst dadurch werden d.ie Zahlen aussagefähig.
Der rndikator rel-atives Ein]ageg-olun_ep (REV) soll d.ie pro-Kopf-
Einlagen (!r*. Pro-Kopf-Geldvermögensbeständ.e) in Tausend. ltrl be-
zeichnen.28

REV = (L./8.\' l-' r'
tri- Unfang des Mittelaufkommens (der Einlagen) d.er

Region i (in TDlt)

( J ) Relativ_es Kreditvolunen

I{redite sind die dominierend.e Komponente d.es Aktivgeschäfts. Ihre
räumliche verteilung gibt Aufschluß über d.ie Regionalstruktur der
Inanspnrchnahme dureh Defiziteinheiten. Es handelt.sich hierbei um
den zentralen rndikator der Analyse, weil d-ie überl_egungen darauf
aufbaueno daß neu entstehend.e od.er von Marktaustritt bedrohte Unter-
nehmungen regelnäßig a1s Kreditnachfrager auftreten. Gerad.e die -Be-
z iehung des unübersehbaren Fremdkapital-bed.ürfnisses potentiel ler
unternehmungsgründ.er einerseits zur Frage d,es Angebotes entsprechen-
der Mittel der Kred.itinstitute and-ererseits ist hier interessant.
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Die absolute Höhe der laufenden Kredite ist auch hier auf ci.1e Ein-
wOhnerzahl zu relativieren, un die laten vergleichbar zu machen.
Das Kred.itvolumen pro Kopf d.er BevöLkerung.O.tär*tu Kennzeichen
d.er Kred itvergabe[lgggl-[$ verstanden tverden. -
ler Indikator relgtiVeq Kred.,r-.tyQhnqn (RKV) berechnet si-oh als Quol
tient aus Kreditvolumen und Bevölkerungszahl:

Ki= U*t ng d.er Kred.itvergabe in d.er Region i (in Tll"l)

(4) Relatives Bilanzvolumen

Abscirl-ießend sol1 noch ein fndikator der kreditwirtschaftlichen
Versorgung eingeführt werdenn der die regionale wi::'bsciiaftliche
Bed-eutung d.es Universafbankensektors kennzeichnet. Je größer diese
Zahl ist, urirso wlchtiger wird die Rol1e der Kreditinstitute inner-
halb des ','iirtschaftslebens einer Region sein. lls vriri. gebiid.et aus
cienn regionalen Bilanzvolunen, d.h. der Sunme all-er Bilanzsunrnen
von Kreditinstituten der Region, r.incl cier Bevölkerungszahl:

RBV = (A..,/Ei)

Er so11 im weiteren relatives Bilanzvol-umen (RBV) heißen.

7

74

H;rpotiresen zum Zusanmenhang zwiscLren tsankdienst-i.eiscungen und
Grünciungsaktivität

BanksteU.endichte r:nd Gründungsaktivität

Erfahrungsgernäß ist die Wichtigkeit der Kundennähe f'Lir i-:ewerbliche
iiankJmnden umso größer, je kleiner die betreffenden T*intorlehraungen

10sind.'" Dies muß in gleicher Weise für Unternehmensfr'..n.Cer gelien.
In Zusarnmenhang mit den Überlegungen zur EntwicklunSl der -rnd"ikatoren
BSE und BSF sollen daher folgende Hypothesen aufgestelit l^"erden:

RKV = (KilEi)
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It1 lie Gründungsaktivitäten in urbanen Verd.ichtungsräumen
steigen mit wachsend.er (bevölkerungsbezogener) Bank-
stellendichte

Die Trennung in urbane und. ländliche Räume wurd.e anhand. d.es Bevö1-
kerungsdichtekriterirms vorgenonmen. Die Grenze liegt bein lvled.ian
der Bevölkerungsdichten, der 5oo Einv.rohner pro qkm beträgt. Dad.urch
lassen sich die 4! Regionen in 2l "urbane' und 22 "länd.liche'r auf-
teilen.

BSE Ali 198+ 1985 1986
Korrelationskoeffizlent r
SignifikanT o-

o rlo
,oB2

o r77
,04'i

o'4
,O)Q

fie Signifikanz für die tiorrelationskoeffizj-enüen liegen im Lrrenz-
berej-ch. Es ist eine Tend.errz zum linearen Zusammenhang feststellbar
(ve1. auch Abbild-ung 2).
Für die eher ländl-ichen Zonen d.es Bund.esl-and.es lauten d.ie Arbeits-
h;pothesen wie folgt:
t1 I Die Gründungsaktivitäten in

men stei-gen mit wachsender
l-endichte

überwiegend ländlichen P.äu-
(f lächenbezogener ) llankstel--

Die Ergebnj-sse der Komelati_onsrechnung für FI 2 lauten:

BST' AN 1984 198' 1986 i

Korrelationskoeffi-zient r
Signifikanz ';L

o '29
,o92

o 136

'o€
4,17 

i

,,065 |

I'Iit relativ stabj-l-en Korrelationen um +or] werd.en signifikanzen von
günstigstenfalls 5% ecre:.cht. Auch für d^1e länd.lichen Gebiete gilt
der gleiche Befund wie für d.ie urbanen zonen: Eine lend.enz zum
stärkeren Gründungsaktivitäten bei höherer Bankstell_end.ichte, d.h.
unmittel-barem persönlichen service ist vorhand.en, allerdings ohne
signifikante Absichenr.ng (vgl. auch Äbbild.une 7).
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Abbildung 3
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7.2. Ei-nl"agen und Gründungsaktivität

Sofern ein positiver Effekt d.er regionalen SpartätJ-gkeit auf die
regionale Investitionstätigkeit ausgehtt', sollten besonders neue
und kl-einere Unternehrnungen davon berührt hlerden, weil ihnen der
Zugang zu and.eren Kred.itmärkten fenirt.52

Daher ist die ilypotirese folgendermaßen fornulieren:

HV

Die statistische Analyse führt zu einer deutlichen Bestätigung von
lJ7

R]JV AN 1984 198' 1986
Korrelationskoeffizient r
Signifikanz a-

o146
,ooo

or4B
,coo

or54
,000

Die Korelationskoeffizienten liegen sehr stabil bei Orl und sind
hochsi-gnifj-kant, ler lineare Zusammenhang wird auch ourch die opti-
sche Analyse in Abbildung 4 bestätigt.

1.7. L{xedite und Gründungsaktivität

leichter Zugang zu=Kapital- wird al-s wesentllche Gründungsvolaus-
setzung anelesehenT2, weil d.ie mit der Gründung verbundenen Investi-
tionen finanziert werd.en müssen. Denn nicht nur die Erfolgsaussich-
ten solcher Investitionen, sondern auch d"ie sich bietenden (Fremd.-)
F j-nanzierungsmöglichkeiten beeinf lussen d.ie Gründ.ungsentsclield.ung. i4
Obvrohl dj-e reichl-iche Verfügbarkeit von Frendmitteln nicht all-eini-
ges Investitionsmotiv sein kann, so wird sie doch vorhandene Invee-
titionsneigungen verstärken oder es wird der Mangel- an Frendmitteln
zum YetzicLit auf die geplante lnvestition zwingen.

l.ieben sofchen unmittel-baren Auswirkungen der Kreditvergabe auf den
Gründer ist zusätzlich bedeutsamo daß auch Kredite an größere Unter-
nehmungen, öffentliche tiaushalte oder private Kreditnehmer die re-
gionale Nachfrage beleberr, die Infrastruktur verbessern oder gar

Die Gründungsaktivitäten steigen rnit wachsender Kredit-
vergabefähigkeit der Bankwirtschaft
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Abblldung 4
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11 4

zur Förderung von Gründern eingesetzt werden können. fnscfern ist
auch eine nittelbare Begünstigung von Marteintritten anzunehmen.

Die liypothese 4 faßt d.iese t,'berlegungen zum Zusammenhang von I'ire-
ditvergabe und Gründungsgeschehen zusanmen.

Dj-e Gründ.ungsaktivitäten steigen mit wacbsender Kredit-
vergabeintensität der Bankwirtschaft

H;4pothese 4 wird durch die teststatistische Analyse reeht klar
untermauert.

RKV AN

Korre lat ionskoeff iz ient
Signi-f ikanz

r
*

1

o r11
ro19

198t 1986
orJT o'5o
,006 ,oo0

Auch'dieser Befund. i-st recht stabil und statistisch vcn d.er Si6nifi-
kanz her gui abgesichert (vgl. auch Abbild.ung 5)-

1.4. Größe des Bankensektcrs und Gründungsaktivität

Dem i3ankensysten kommt unbestritten eine ScLrl-üsselro}le irn volks-
wirtschaftlichen Wachstunsprozeß, besonders aber auch in der regio-
nalen lJirtschaftsentwickl,-,tg ,.r.t6 An seine Entwicklung ist ,1ie
and.eren Wirtschaftseinheiten unmittelbar gexoppelt.'7
Das Anwachsen d.es örtl-iehen Bankgeschäftes übt auch befruchtend.e
Wirkung auf die Ansiedlung von Gewerben aus, weil der Bankplatz
d.abei für d.ie Kred.itaufnahme geeigneter wird-/"

An d.iesen Ged.anken ist die Hypothese I angelehnt, die die Größe cres

Bankgeschäfts mitd.er Gründ.ungsaktivität in Verbindung setzt.

H5

Die Analyse d.er llaten liefert eine deutliche Bestätigung von H i.

Die Gründ.ungsakti-vitäten steigen mit wachsenden: Bank-
geschäft
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Ir1it Korrelationskoeffizienten z!üischen O146 und Or)B zeigen sich
zwischen der Größe des Bankensektors und den Gründungsaktivitäten
die stärksten aLler untersuchten Zusammenhänge. AIle Imtumswahr-
scheinlichkeiten liegen auf vernachlässigbarem Niveau. Die Abbildung
6 zei6t die Streuung der Wertepaare um die Regressionsgerade.

4. Zusammenfassung

Untersucht wircin inwieweit die regionale Struktur des Bankwesens
Einfluß auf die Gründungsaktivitäten in einer Region hat.

nie Ausgangsfrage 1st positiv zu beantworten. !'Iesentlichet d.h.
gründ.ungsbeeinflußend.e Variablen sind. d.ie Pro-Kopf-Kred.it9, d.ie
Pro-Kopf-Einlalr_e-n und das Pro.-Kopf-Filanzvol-unen einer Region.
Ein statistisch weniger abgesicherter Zusamrnenhang ist auch in Hin-
blick auf die Bankstel-lendichte zu erkennen'

Die Präsenz von Banhen und die wachsende Bedeutung eines Bankplatzes
üben aLso offensichtllch einen Anreiz bei der Gewerbeansiedlung aus.
Insoferrr läßt sich hier auch der Begriff der "finanziellen Infra-
struktur" aufgreifen, denn "das Banksystern ermöglichrtr sammelt und
leitet d.ie Geld.- und Kreditströne j-n einer Wirtschaft verglelchs-
weise 6enau so gut od.er so schlecht, wie ein Verkehrs- oder äandels-
system d.ie Güterströme und für eine arbeitsteilige Marktwirtschaft
genauso wichtig."'9
Obwohl d.iese finanzielle Infrastruktur nur Teileinflußfaktor des
Gründ-ungsklimas sein kann, so ist ihr zumlndest ein wesentlicher
Beitrag im Gründ-ungsgeschehen zuzuerkennen, der hier förderndr dort
hind.erLich sein mag. Sie besitzt Rahmencharakter, der die durch
and"ere Ursachen hervorgerufenen Diskrepanzen verstärken ocier hemmen

kann und mithin auch die regionalen Entwicklungsnöglichkeiten be-
einfl-ußt. Ohne dj-e nötigen finanziell-en MitteL kann eine Unterneh-
mungsgründung nicht statt finden. Fehlende Finanzierungsmöglj-ch-
keiten beej-nträchtigen d.eshalb d.ie Gründ.ungschance in einer Region.
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$el xf$,rJzfz| 4s- rl=zl at.r"ü üJ^J ä3lsäolrl xlsfuluJcJol

94, xl€+tel ++tr+ +sä **.Jcl. gt'q} ^ltsl *e4q.! ?ce
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4'4.4t1 "J*ts :zH 44 rl44 *4e:r

;lg4 äs-s.zl
+"J94.

"[9 *c].

.J"J 4, äzlgl d.=. - fsae{

ql* tooo 4cJ d:z

g.s. tlEfl adgä

'Jdtr+ e+e tzloilE
9ElE äg rJdE C4.e

ltlEJ äxl ('Jgl: t00o t'le:)

zl€a$ol E-s-rlos €z{ z}*oll dt€ +
'J+eEl. :dlüJ *zl9 t*?"Jt'J olule|

-19. -

AN 1984 1985 1986

*e4+ r 0.46 0.48 0.54

*gs. .00o .oo0 .000



4l+g-= (el{) ztt.s '}€e.l 'J?oil "cüJ€. fzf uflflolc[. ul.g ef.i]
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